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Alter:  65
Zivilstand:  verheiratet
Beruf:  Generalagent aD
Tierkreis-
zeichen:  Stier
Leibspeise:  italienische Küche
Getränk:  guter Wein 
Lieblings-
farbe:  sattes Grün
Musik:  Beatles, Stones, 
 Status Quo 
Hobbies:  Lesen, Natur, Jagd, 
 Wassersport, Kochen, 
 Radfahren 
Wohnort:  Hüttwilen

Was war das Schönste an Ihrem 
Beruf?
Das Arbeiten mit zufriedenen Kunden und 
motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.

Was haben Sie in Ihrer Arbeit als Ge-
neralagent gelernt? 
Dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das 
höchste Gut einer Generalagentur sind. 
Erfolge feiern und an Misserfolgen lernen.

In welchem Job wären Sie eine totale 
Fehlbesetzung?
Als Buchhalter ohne Kundenkontakt.

Was sind Ihre Pläne für die Zeit nach 
der Pensionierung?
Mit meiner Frau reisen, mit den Enkel-
kindern etwas unternehmen, spannende 
Bücher lesen, oh, da wären doch noch 
einige!

Gibt es etwas, das Sie unbedingt noch 
tun möchten?
Die Seidenstrasse von Moskau nach China 
bereisen.

Woher nehmen Sie die Energie für all 
Ihre Engagements?
Bei meiner Frau Georgetta, in der Natur 
und im Wald, im Rotaryclub oder im Freun-
deskreis.

Was ist so richtig schön an Ihrem der-
zeitigen Wohnort?
Sonne von morgens bis abends, so sie 
scheint, offene Menschen.

Wohin gehen Sie an Ihrem Wohnort, 
wenn Sie allein sein wollen?
An den Waldrand beim «Bienehus». Dort 
geniesse ich die Weitsicht zum Alpstein 
und Schwarzwald.

Sie haben das grosse Los gezogen und 
50 000 Franken gewonnen. Einzige Be-
dingung: Sie müssen das Geld noch 
heute ausgeben. Was machen Sie da-
mit?
Mindestens die Hälfte an gemeinnützige 
Institutionen spenden.

Sie können noch heute verreisen. Wo-
hin zieht es Sie spontan?
Ins Piemont an den Lago Maggiore.

Was haben Sie immer in Ihrem Kühl-
schrank?
Weisswein.

Was würden Sie als Bundesrat anders 
machen?
Die Sessionen mal in den Thurgau verlegen.

Auf was könnten Sie schlecht verzich-
ten?
Auf die Familie und den Freundeskreis.

Wenn Sie eine berühmte Persönlichkeit 
– egal ob lebendig oder tot – treffen 
dürften: Wer wäre es und warum?
Udo Jürgens und mit ihm einen Song 
schreiben und singen.

Wenn Sie eine Sache auf der Welt ver-
ändern dürften: Was wäre das? 
Kriegsrecht auf der ganzen Welt verbieten.

Was sind Ihre Ufsteller?
Es Lächle oder en guetä Appezellerwitz.

  Under üs …
Fredi Himmelberger 
48 Jahre war Fredi Himmelberger bei den Basler Versicherungen – per 31. Mai 
wird er nun pensioniert. Langweilig wird ihm aber nicht: Er ist weiterhin vielseitig 
engagiert.

A. Santo GmbH
Immobilien

Anmeldeformular 
und Infos unter:

www.santo.ch
Telefon 052 765 32 10

Zu vermieten
4½-Zimmer-Dachwohnung
mit Lift (ca. 120 m2, ohne Dachschrägen) 
An der Bahnhofstrasse 11a, 8552 Wellhausen,
Küche mit Steamer, Mikrowelle, Geschirrspühler und 
Granitabdeckung, Waschküche in Wohnung,
Fr. 1900.– inkl. NK

Hauptstr. 68 | 8552 Felben-Wellhausen | www.hugokeller.ch

Abstimmung  zum Waffengesetz 
vom 19. Mai 2019

Ich bi no nie än absolutä 
Waffänarr gsi.

Aktuell im  
Naturmuseum Thurgau

Eine der ökologischen Auswirkungen der 

Hauskatze.  Bild: B. Jevtic

«Vogelmörder und Klimasünder?»
Die Katze aus ökologischer Sicht
Dienstag, 21. Mai, 19.30 Uhr
Welche ökologischen Auswirkungen 
hat das beliebteste Haustier von Herrn 
und Frau Schweizer? Tischgespräch mit 
Museumsleiter Hannes Geisser und der 
Siedlungsökologin Madeleine Geiger. 
Eintritt frei.

«Als Wasserdetektive unterwegs»
Forschungsexkursion für Kinder
Mittwoch, 5. Juni, 8.15 – 11.45 Uhr
Mit der Biologin Sara Bangerter das 
Seebachtal erforschen und entdecken. 
Für Kinder von 9 bis 12 Jahren. 
Eintritt Fr. 10.– (ohne Fahrtkosten). 
Programm bei Anmeldung.
naturmuseum@tg.ch / 058 345 74 00

Geschäftsführerin Beate Enz-Kraus und das Muttertags-Rosen-Verteilteam.

 Bild: EKZ Passage 

Am vergangenen Samstag wurden im 
Einkaufszentrum Passage in Frauenfeld 
rund 1500 Muttertags-Rosen an Mamis 
verteilt. Die wunderschönen langstie-
ligen Rosen in prächtigen Farben zau-
berten den Kundinnen trotz Regenwet-

EKZ Passage Frauenfeld: Rosen zum Muttertag

Mit Rosen Freude bereiten

ter so manches Lächeln ins Gesicht. 
«Einmal mehr durften wir unsere Kund-
schaft überraschen und Danke sagen», 
so EKZ Passage-Geschäftsführerin 
Beate Enz-Kraus.        
                         Franziska Schütz

Lars Kaulitz und Barbara Küng.

Schädlinge und Nützlinge 

punkt-Marienkäfer bei ihrer «Arbeit» 
beobachtet werden. Die Marienkäfer 
sowie deren Larven wurden dabei als 
Blattlausjäger eingesetzt. Darüber hi-
naus erklärte Lars Kaulitz, wie Schmet-
terlinge und Marienkäfer selbst aufge-
zogen werden können. Gerade die 
kleinen Gäste hörten dabei aufmerk-
sam zu.  (uk)

Im Blumen- und Gartencenter Küng 
in Frauenfeld fand am Freitag ein 
Nützlingstag statt. Der Experte Lars 
Kaulitz von Biogarten Andermatt be-
riet dabei Kundinnen und Kunden rund 
um das Thema Schädlinge und zeigte 
die Wirkungsweise von Nützlingen 
live vor Ort. In verschiedenen Behäl-
tern konnten Nützlinge wie der Zwei-

Hungrige Marienkäfer.

Staatsschreiber Rainer Gonzenbach 
kann seine Funktionen auf unbe-
stimmte Zeit aus gesundheitlichen 
Gründen nicht ausüben. Bei Untersu-
chungen im Spital wurde ein bösartiger 

Staatsscheiber erkrankt Tumor am Pankreas (Bauchspeichel-
drüse) festgestellt. Weitere Behand-
lungsschritte sind notwendig.
Die Geschäfte der Staatskanzlei werden 
von Ricarda Zurbuchen, Leiterin Kanz-
leidienste, und Walter Hofstetter, Leiter 
Informationsdienst, geführt.  (ID)

Drogendealer verhaftet
Die Kantonspolizei hat am Freitag-
morgen in Frauenfeld einen Drogen-
dealer verhaftet.
Gegen 8 Uhr führten Fahnder der Kan-
tonspolizei an der Bahnhofstrasse eine 
Hausdurchsuchung durch und trafen 
dabei auf einen 26-jährigen Albaner. 
Bei der Kontrolle stellten die Polizisten 
rund 100 Gramm Heroin sowie rund 
360 Gramm Streckmittel sicher. Der 
Mann, der sich als Tourist in der 
Schweiz aufhält, befindet sich in Haft. 
Die Staatsanwaltschaft führt eine Straf-
untersuchung. (kapo)

Fabienne Lachat  
neue Rektorin

Fabienne Lachat wird per 1. Oktober 
neue Rektorin des Bildungszentrums 
für Bau und Mode Kreuzlingen 
(BBM). Sie folgt auf Hermann  
Grünig, der dann in Pension geht.
 
Die 42-jährige Fabien-
ne Lachat ist in Wald-
kirch wohnhaft und ar-
beitet seit 2016 als Be-
rufsfachschullehrerin 
am BBM. Vorher war 
sie als Dozentin und 
Lehrgangsleiterin an der Baukaderschu-
le St. Gallen tätig und führte ein eigenes 
Bauleitungsbüro in St.Gallen, wo sie 
Um- und Neubauten im Wohn- und Ge-
werbebereich ausführte. Des Weiteren 
amtet sie als Prüfungsexpertin und Mit-
glied der Prüfungskommission bei der 
HF Bauplanung an der Baukaderschule 
in St. Gallen und bei den EFZ Zeichner/
in Fachrichtung Architektur in Kreuzlin-
gen.  (ID)


